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Eckpunkte Kindergrundsicherung gegen Kinderarmut ist ein Armutszeugnis! 

Heute stellte die Ampelkoalition  Eckpunkte zur „Kindergrundsicherung“ vor. Vom großen Wurf mit 
12 Milliarden Förderung sind nur 2,4 Milliarden übriggeblieben.  

„Was die Ampelkoalition jetzt unter Neustart der Familienförderung - Kindergrundsicherung - 
versteht, ist wenig mehr als eine Verwaltungsreform, die die bereits bestehenden Leistungen 
bündelt. Um wirklich Kinderarmut zu beseitigen, braucht es mehr Mittel, die auch wirklich den 
Kindern - und zwar ALLEN Kindern zu Gute kommt. Wie zu befürchten war, haben viele migrantische 
Kinder - gerade die im Asylbewerberleistungsbezug - mal wieder das Nachsehen,“ so 
Chrysovalantou Vangeltziki, Bundesgeschäftsführerin Verband binationaler Familien und 
Partnerschaften. 

Mehr als jedes fünfte Kind war laut einem aktuellen Report der Bertelsmann Stiftung im 
vergangenen Jahr von Armut betroffen oder bedroht. Die Folgekosten von Kinderarmut kosten den 
Staat und damit die Gesellschaft ein Vielfaches einer angemessenen Existenzsicherung für alle 
Kinder (Kurzexpertise für die Diakonie vom 18.8.2023). 

Zudem seien die nun von einigen Politiker:innen in Umlauf gebrachten Schuldzuweisungen wenig 
zielführend, um Kinderarmut effektiv und auf Dauer zu bekämpfen, so Vangeltziki. 

„Gerade neuzugewanderte Familien sind nicht das Problem, sie haben ein Problem. Anstatt hier für 
Chancengerechtigkeit zu sorgen, werden Eltern auf Grund ihrer Herkunft, wegen 'mangelnder 
Sprachkenntnisse' und 'geringer Erwerbsarbeit' von der Politik an den Pranger gestellt. Es geht hier 
nicht um eine Elterngrundsicherung, sondern um eine Kindergrundsicherung. Die aktuelle 
Familienpolitik lässt gerade diese Kinder im Stich und entzieht sich ihrer Verantwortung“, so 
Vangeltziki. 

Kontakt für Rückfragen und weitere Informationen: 
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